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Chrysotnela inenthastri SlifPr.

Gelegentlich einer Zucht von Glirys.

menthastri auf Scutellaria liastifoUa, bei

welcher die Pflanze im frischen Zustande

reichlich vorhanden war, bemerkte ich, daß

ein (S dieser Käferart beim Befressen eines

Blattes auch eine darauf befindliche Gruppe

von fünf Eiern mit verzehrte. Am nächsten

Taii'e wurde ein Eierhaufen vom Blatt

abgefressen, ohne dieses zu verletzen. Das
Verzehren der Eier war jetzt nicht mehr
Zufall, sondern Absicht. Da dieser Käfer
nicht wie der in No. 11, Bd. 3 der

..Illustrierten Zeitschrift für Entomologie"

erwähnte Carahus granulatus eine Carnivore

ist, so erscheint mir der Fall noch bemerkens-
werter. E. Schumann (Posen).

Biologisclies über Cocciiiellideii. IL

Von einer ganz ähnlichen Larve, welche

mit ÄpMs samhuci L. gefüttert wurde, habe

ich aufgezeichnet: Die Exkremente der Larve

kommen sichtlich flüssig heraus, doch läßt

die Laiwe sie etwas erhärten, was einige

Sekunden währt, und dann löst sie sich

davon los. Nach dem Aussaugen einer

Blattlaus putzte sich die Larve ihre Fraß-

werkzeuge derart: sie hielt sich mit dem
Analsegmente auf dem Korkstöpsel fest,

bäumte sich, so hoch es die Füße erlaubten,

und zog zuerst die Oberseite des Kopfes
unter dem Bauche hervor, dann die Unter-

seite zurück, indem sie die Mundteile auf

dem PantofFelholz abstreifte.

P. Leopold Hacker (Pfarrer in Gansbach).

Papilio podaliritis L.

Der Segelfalter kommt wahrscheinlich

bei Hildesheim nicht in zwei Generationen

(Mai, August) vor, wie ich in dem ersten

Teil der „Schmetterlingsfauaa von Hildes-

heim" erwähnte, eine Angabe, welche von

meinem Freunde Herrn Dr. A. Seitz bereits

im „Zoologischen Centralblatt" angezweifelt

worden ist, sondern es wird sich bei den ver-

einzelten, im August fliegenden Exemplaren
um Nachzügler handeln, wie auch von meinem
Freunde Herrn Professor Dr. Pabst in der

Umgegend von Chemnitz beobachtet wurde.
Hier am „Rotzberge" ist der Segelfalter im

Frühjahr gar nicht selten.

Prof. A. Radcliffe Grotc
(Roemer-Museum, Hildesheim).

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Xumbeu, Capitaine: Moeiirs et iiiotamori)lio.se.s rtu Coeloi(le.s iuitiator Fal). ( Hymen o-

ptere). T. A. Marshall, Braconides, "88, p. 222. In

No. 272, p. 153, '98.

Der Verfasser giebt zuerst eine sehr aus-

führliche und genaue Beschreibung der Larve
dieses Braconiden, welcher in den Larven
eines Cerambyeiden, Rhaglum indngator F.,

schmarotzt. (Coeloides Initiator wird übrigens
von ßatzeburg auch noch als Parasit von
(Jerambyx aedllis und luridufi bezeichnet (vergl.

„Entom. Nachr.", '98, Hrft XV und XVI,
S. 24 fF. Kriechbaumer: Über Bravon f('udoides-J

inltinior etc.) Die schmutzig weiße Larve
gleicht in ihrer faßlosen, maden förmigen
Gestalt den Larven der übrigen parasitischen
Hymenopteren. In sehr kurzer Zeit vollendet
sie ihr Zerstörungswerk und liat in circa acht
bis zehn Tagen das Wirtstier so weit aus-

gesogen, daß nur die eingeschrumpfte Haut
zurückbleibt. Sie verfertigt sich dann ein

Iciciites Gewebe aus bräunlichen Seidenfäden,

,Le Naturaliste", 2e serie,

in welchem die Verpuppung vor sich geht.
— Der Verfasser bespricht dann die ver-

schiedenen Wege, welche dem ausgebildeten
Hymenopteron zur Verfügung stehen, um ins

Freie zu gelangen, und giebt folgende zwei
an: 1. Das Image, wenn es sich um eine

kleine Art handelt, erweitert das vom Lege-
bohrer des Weibchens verursaclite Luch, oder
2. bei großen Arten: es verläßt unter
Zuhilfenahme seiner Mandibeln durch den
Fi'aßk;uial der Wirtslarve das Stamminnere.
Als Schluß folgen noch einige Betrachttingen
über den Nutzen, welchen uns die Schlupf-
wespen durch Vertilgung schädlicher Insekten
erweisen, sowie über die wunderbare Fähigkeit
vieler Ichneumoniden -Weibchen, ihre Opfer
im Innern von Bäumen und Ästen aufzuspüren.

Ernst Clement (Hannover).
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Jauet, Gh.: Sur iine cavite du tef>uiiieiit servaut, vhoz les Myriiiichuio, a ('talor,

au coiitact de rjiir, uji produit de secretioii. In: Comptes rendus hebdom. des

Secances de l'Acad. des Sciences. T. 121, p. 1168. Paris, IH Avril 'US.

An dei' Seite des Thorax, etwas unterhalb

und rückwärts vom dritten Stigma, liegt bei

der Arbeiterin von Myrmica rubra jederseits

eine feine Spalte. Sie führt in einen Hohl-
raum, dessen Wand an einer Stelle eine

siebartig durchlöcherte Spalte erkennen läßt.

Hier ist die Ausmündungsstelle einer Drüse
oder vielmehr einer großen Anzahl von ein-

zelligen Drüsen, deren jede einen ganz feinen

chitinisiertenAusführungsgangbesitzt, welcher
intracellulär beginnt und zu jener Siebplatle

führt. Von letzterer verläuft an der Wand
der Höhlung entlang ein durch Chitinfalten

gebildetes ßinnensystem, welches sich schließ-

lich zu einer einzigen breiteren Rinne verein-

facht, welche bis zu jener Spalte führt, die sich

nach außen öffnet. Diese Rinnen sollen nun
das Sekret der beschriebenen Drüsen auf-

nehmen und nach der Spalte leiten. Der

1168.

Hohlraum dient also nicht, wie dies bei der
Kieferdrüse der Ameisen der Fall ist, als

Reservoir für das Sekret, sondern ist stets

mit Luft gefüllt. Janet nimmt nun an, dieser
Apparat ermögliche es in irgend einer Weise,
daß der Ameise der charakteristische Geruch
ihres Nestes anhaftet, sei es, daß dieser Duft
hier hervorgebracht oder nur in dieser wohl
verschlossenen Kammer aufbewahrt wird.
Er hält es nämlich aus verschiedenen Gründen
für ausgemacht, daß gerade mittels des
Geruchsinnes die Ameisen einander erkennen.
Da bei dem gänzlichen Fehlen von Muskeln
an den betreffenden Teilen ein aktives
Schließen der Spalte seitens der Ameise aus-
geschlossen erscheint, kann man vielleicht an-
nehmen, jene Flüssigkeit diene dazu, die
Spalte durch Kapillarität zu verschließen.

P. Speiser (Königsberg i. Pr.).

Palumbo: Parassiti della yite ed ampelopatie. \. Zoocecidi della Pliyllirea.

yariabilis Timb. In: Bolletino di Entomologia Agraria e Patologia Vegetale.

Jahrg. V, No. 8.

Den früheren Bemerkungen über die

Weinmilbe, Giardus vilis Perr., über die

Fäulnis der Trauben, über den Wcin-Erdfloh,
den Heu- und Sauerwurm, Conchylis mnbiguella,

fügt der Verfasser in dem angeführten Artikel
Mitteilungen über zwei gallenerzeugende
Cecidomyiden : Braueriella phyllireae Low und
Ferrisia rufescens De Stefani, bei. Erstere
ruft kleine, linsenförmige, auf der Rückseite
des Blattes sitzende, 1 mm über dasselbe
hervorragende, dunkelviolette Gallen hervor.

Die darin lebende Larve richtet sich keine
eigentliche Kammer her, sondern frißt regellos

das Parenchym des Blattes; sie ist 1,008 mm
lang, fußlos, gelblich weiß und besitzt

14 Segmente, einschließlich Kopf- und Anal-
Segment; letzteres ist zweigeteilt, der Kopf
undeutlich. Perrisla rufescens, eine von
De Stefani neu benannte Species, erzeugt
Gallen auf den jungen Zweigen, woselbst sie

das ganze Jahr hindurch zu finden sind. Die
Gallen dieser Mückenart besitzen verlängerte

Eiform; Durchmesser 4— 7 mm, äußerlich
verholzt. Die Larve frißt im Mark der
Zweige, wodurch Auftreibungen des Holzes
und der Rinde bis zu Erbsen- und Nußgröße
hervorgerufen werden. Die ausgebildete Larve
ist im Dezember oder Januar anzutreffen,

vollkommen nackt, der Kopf undeutlich. Die
Nymphe hat die Form eines Schuhes, Länge
2 mm, Farbe dunkelgelblich mit weißlichen
Tarsen und Antennen. Hülle der Nymphe weiß.

Das Weibchen hat einen breit gedrückten,
mit kurzen, aschfarbenen Härchen besetzten
Körper von rotgelber Farbe; Kopf klein,

Fühler 17 Glieder, Länge 2 mm. Das Männchen
kleiner als das Weibchen, l^A mm lang, vor-
wiegend braun, Hinterleib dünn.

Bezüglich der genauen Beschreibung
müssen wir auf das Original verweisen. In
den Gallen sind auch zwei Schmarotzer
gefunden worden, der eine gehört zu Torymus
(ibdominalis Bd., der andere zu Megasügmus.

Dr. M. Hollrung (Halle a. S.).

Martini, S. : Aiicora sul sisteuia insettifugo contro la tig-nuolla d'ell uva. In:

Bolletino di Entomologia Agraria e Patologia Vegetale, aus: Progresso Agricolo-

Comerciale (?).

Die Bekämpfung des für den Weinbau so

äußerst schädlichen Heu- und Sauerwurmes
( Tortrix arnbiguellajhildet denGegenstand dieser

Abhandlung, in welcher der Verfasser über
die Resultate berichtet, die bei vergleichenden
Versuchen mit verschiedenen Insecticiden in

einem dem Königl. techn. Institut von Arezzo
gehörigen Weingarten im Sommer 1898 an-

gestellt wurden. Die betreffenden Versuche
richteten sich s-csren die Larve der zweiten

Generation dieser Motte, gegen den Sauer-
wurm.

Es wairde ein Weingarten, in welchem
im vorigen Jahre nichts zur Bekämpfung des
Schädlings geschehen war, in vier Parzellen
geteilt und in jeder derselben die Trauben am
10. Juli mit einem derfolgenden Mittel bespritzt:

I. Mit Bordelaiser Brühe; II. mit einer

Mlschimg von l.b kg Rubin, 1 kg Kupfer-
vitriol, 1 kg Kalk auf 1 Hektoliter WasRer;
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III. mit Bordelaiser Brühe unter Zusatz von
1% Creolin; IV. mit Bordelaiser Brühe unter
Zusatz von 20/o Tabak-Extrakt.

Am 28. August wurden die Trauben auf-

merksam untersucht, und es fanden sich:

Auf Parzelle I: 1160 Trauben mit 280
befallenen Beeren.

Auf Parzelle II: 1168 Trauben mit 92
befallenen Beeren.

Auf Parzelle III: 1180 Trauben mit 80
befallenen Beeren.

Auf Parzelle IV: 1140 Trauben mit 64
befallenen Beeren.

Diese so günstigen Resultate, namentlich
mit dem auf Parzelle IV angewandten Mittel,
veranlassen den Verfasser, diesem Mittel vor
allen anderen bis jetzt angewandten den

Vorzug zu geben und dasselbe zur allgemeinen
Anwendung zu empfehlen, um den Weinbau
vor diesem Schädling zu sichern.

Leider wurde bei diesen Versuchen ver-
absäumt, den Wirkungswert der Bordelaiser
Brühe allein festzustellen, indem man einen
Teil des Weingartens ohne jede Behandlung
ließ, was um so bedauernswerter ist, ,als die

Bespritzung der W^einblätter mit diesem Mittel
zur Bekämpfung der Peronospora ohnedies
durchgeführt werden muß und es keine
großen Mehrkosten verursachen würde, auch
die jungen Trauben mitzubespritzen.

In Nieder-Österreich wird die Bespritzung
der Trauben mit 2 o/o Lösung von Tabak-
Extrakt mit den besten Erfolgen durchgeführt.

Prof. H. Zimmermann (Eisgrub, Mähren).

Lesne et aiartin: Note siir quelques essais eii vue de la destruction du Charaiigon
de la noix de Kola {Balanogastris kolae Desbr.). In: Bulletin de la Societe

Entomologique de France, '98, No. 14, pag. 280.

Die Verfasser haben sich die Aufgabe
gestellt, die Zerstörung von Balanogastris
kolae Desbr. an den Kolanüssen zu unter-
suchen. Die von den Larven befallenen Nüsse
sind im allgemeinen sehr leicht. Die Larven
setzten die Durchbohrung der Nuß durch ihre
Gänge täglich in großem Maße fort. Der aus-
gehöhlte Teil erhärtet und nimmt an den
beschädigten Stellen eine braune Farbe an
Stelle der normalen an. Diese mehr oder
weniger verlängerten braunen Taschen sind
oft verzweigt und geschlängelt, je nach dem
Gange, und gewöhnlich 2 mm groß. In einer
Nuß können mehrere Larven vorhanden sein.

Es werden nun in der Arbeit die Experi-
mente der Verfasser beschrieben. In einem
Falle wurden ununterbrochen die Nüsse einer
Leuchtgasströmung bei gewöhnlichem Drucke
ausgesetzt, doch wurden die Larven nicht
getötet. Auch bei längerer Behandlung unter
der Luftpumpe wurde ein negatives ßesultat
erreicht. Es wurden noch mehrere Versuche
zur Vertilgung der Larven vorgenommen,
aber keiner erwies sich als sicher. Die
näheren Daten der Versuche wären in dem
kleinen Aufsatze zu verfolgen.

Dr. E. Thiele (Soest).

Wachsmaini, F.: Wolilthun bei Insekten. In: ßovartani Lapok (Budapest), V., p. 148.

In der zoologischen Sektion der Natur-
historischen Gesellschaft zu Budapest teilte
F. Wachsmann eine sehr interessante Beob-
achtung mit über zwei bei ihm in Gefangen-
schaft befindliche Schwimmkäfer (Dytiscus
circumcinchis Ahr.), deren einer an dem rechten
Hinterfuß gelähmt war, so daß er nicht zu
schv»'immen vermochte.

Die Käfer wm-den mit fein geschnittenem
rohen Fleisch gefüttert. Der gesunde Käfer
holte sich die zu Boden gesunkenen Fleisch-
streifchen selbst hervor, der gelähmte aber,
der nicht untertauchen konnte, nahm das
Futter aus der Hand.

Bei Gelegenheit einer Fütterung lagen
die beiden Käfer auf der Oberfläche des
Wassers aufeinander, und zwar der gelähmte
oben, der gesunde aber rücklings unter

demselben. Mit der Hand berührt, gingen
sie auseinander, der gesunde Käfer schwamm
auf dem Boden des Glasgefäßes im Kreise
herum, der gelähmte aber kreiste einigemal
auf der Oberfläche und verhielt sich dann
ruhig.

Nach einer kleinen Weile spielte sich eine
wahrhaft ergreifende Scene ab: Der gesunde
Käfer fütterte den kranken! Derselbe brachte
vom Boden des Glasgefäßes ein Stückchen
Fleisch zur Oberfläche, schwamm damit zu
dem kranken, legte sich mit Hilfe seiner Füße
auf den Rücken und zog sich so unter-
halb des gelähmten Genossen. In dieser
Lage verzehrten sie das Fleisch gemein-
schaftlich.

L: V. Aigner-Abafi (Budapest).

BeuteiMiiüller, W.: Revision of the Species of Eueliloii inliabiting^ America, North
of Mexico. In: Am. Mus. Natural History, Vol. X, Juni "98. Mit 2 (schwarzen)

Tafeln.

DerVerfasser spricht sich in der Einleitung
I

eingehenden Untersuchung bedürfen, da zur
daliin aus, daß unter den Tagfalt(^rn Nord- I Zeit offenbar zu viele selbständige Arten
amerikas besonders die Arten der Gattungen 1 angenommen werden. Was die Arten der
Argy,nriis, MelUaea, Lycaetia und C'olios einer \ G'Aitung EiuJifoK (== AnÜinduiris iiuctj hetriü't.
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so zählt W. St. Edwards deren 15 auf, wovon
jetzt Reakirtii, Stella und julia durch Beuten-
müller als Varietäten von sara betrachtet
sind. Ferner werden morrisonii als Varietät
von cethura und rosa als Varietät von olympia
angesehen. Als Synonymen fallen slora mit
sara, tlioosa mit sara rar. julia, hyantis mit
creusa zusammen. Die von W. H. Edwards
aufgezählten 15 nordamerikanischen Arten
reducieren sich also auf acht. Außerdem
errichtet Beutenmüller eine fragliche Art:

lotfa sp. nov., welche vermutlich als Varietät
zu creusa gehört, mit welcher sie bis jetzt

verwechselt wurde. Auch wird eine neue
Varietät von creusa aus Britisch - Columbia
beschrieben, die mit orientalis aus Asien nahe
verwandt ist.

Trotz der Verschiedenheiten der Struktur
nimmt der Verfasser nur eine Gattung an
und wählt dafür den älteren Namen Euchloe
aus Hübner, Verzeichnis, '94. Diese Gattung
wäre also gleichbedeutend mit AntJiocharis von
verschiedenen Autoren. Der Verfasser teilt

seine Gattung Euchloe ferner in drei Gruppen,
vielmehr Untergattungen, ein, welchen er die

Namen: (Euchloe TyTpus caräamines), Anthocharis

(Typus ausonia) und Mhlea (Typus genutJa)

beilegt. Letzterer Name wird von Scudder
(Historical Sketch, 218) beanstandet, aus

Gründen, welche für Beutenmüller nicht

stichhaltig sind. Es stimmt diese Einteilung

mit der vom Referenten vorgeschlagenen
ziemlich überein, nur dürften die Arten mit
elf Rippen streng geschieden Averden, da sie

sich als durchweg specialisiertere Formen
auszeichnen, folglich kann scobpnus nicht mit

genutia in einer Gattung oder Gruppe vereint

bleiben. Es handelt sich hier um die Struktur

von genutia, eine Art, welche Referent bisher

nicht hatte untersuchen können. Stimmt
diese nicht überein, so wäre Tetracharis (Ty])us

cethura) für die Arten mit elfRippen derVorder-
flügel (Radius mit vier Rippen) zu gebrauchen.

Zwei unkolorierte Tafeln mit zusammen
15 Figuren begleiten den Aufsatz und stellen

ebensoviele Arten oder Varietäten der Gattung

Euchloe dar. Soweit sie bekannt sind, werden
die Raupen im Text berücksichtigt. In dieser

Hinsicht sind aber die Erfahrungen noch un-

genügend, so daß über die Stellung einiger

Formen noch Zweifel herrschen muß.
Prof A. Radcliffe Grote (Hildesheim).

Marelial, Dr. Paul: Le cycle evolutif de PEiicyrtus fuscicollis (Hymen.). In:

„Bulletin de la Societe Entomologique de France". Paris, '98, pag. 109—111.

Im Jahre 1891 hatte Ed. Bugnion in den
Raupen von Hyponomeuta (Schnauzenmotte)
von Fousain(?) eigentümliche ketten- oder
rosenkranzförmigeEmbryonen beobachtet, von
denen viele zusammen in einem epithelialen
Cylinder steckten , der seinerseits in der
Lymphe der Raupe frei flottierte. — Aus
jedem dieser Embryonen entstand ein Encyrtus.

Der Verfasser konnte nun durch genaue
Beobachtung feststellen, wie diese rätselhaften

Embryonen in die _H?/j30«oj«e«te-Raupen ge-

langten.

Im Juli, kaum einige Tage nach seiner

eigenen Entwickelung, legt der Encyrtus
fuscicollis seine Eier nicht in die Raupen
der Hyponomeuta selbst, wohl aber in die

Eiablage derselben, die sich bekanntlich in

Form einer grauen Scheibe im Mittel aus
üO Eiern zusammensetzt. Dev Parasit (Encyrtus

fuscicollis) setzt sich nun auf die Eier des

"Wirtes und legt vermittelst seines Lege-
stachels die eigenen Eier hinein, und zwar
in jedes nur eines, welches sich aber in der

Folge in viele Embryonen teilt, welche eine

Kette ausmachen. So erklärt es sich auch,

warum alle Embryonen einer und derselben

Kette dasselbe Geschlecht haben.

Der epitheliale Cylinder dieser Kette aber

entsteht aus dem sich streckenden Amnion.
Statt daß sich, wie gewöhnlich, die Zellen im
Innern des Amnions zu einem einzigen

Embryo entwickeln, geben sie einer Unmasse
von blauen Morulae den Ursprung, die sich

eben zu den Embryonen ausbilden.

Dieser geschilderte Entwickelungsgang
ist für die Arthropoden vollständig neu.

Dr. Rob. S tag er (Bern).

Litteratur-Berichte.
Jede Publikation erscheint nur einmal, trotz eines vielleicht mehrseitig beachtenswerten Inhalts.
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'

'

Kilr die TJodaktion: IJdo Lolimaiin, Nundamtii.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie

Jahr/Year: 1899

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Litteratur- Referate. 60-64

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20844
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49136
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=284282



